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Beilage zu Nr . so der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2L . Januar 18 « « .

Deutschland.
Wie « , 20. Jan . Mit Beziehung auf die von einem hie¬

sigen Blatt gebrachte Nachricht, daß die serbische Regierung
in Wien einen Lieferungsvertrag auf 30,000 Gewehre abge¬
schlossen , der Fürst von Montenegro hier 7000 Car-
touchen bestellt habe , und auch für die rumänische Regie¬
rung große Lieferungen von verschiedenem Kriegsmaterial
estektuirt worden seien , bemerkt die „Generalkorresp." , daß
die vorstehenden Waffenlieferungs-Kontrakte nicht mit der
österreichischen Regierung abgeschlossen und die Ankäufe
nicht aus ärarischen Vorräthen bewerkstelligt worden sind .
Durch die vor kurzem erfolgte Aufhebung des Ausfuhrverbots
von Waffen ist deren Ankauf von Seiten jeder fremden Regie¬
rung bei österreichischenWaffenfabrikantenermöglicht und ge¬
stattet , und es dürften auch derartige Ankäufe wahrscheinlich
häufiger hier erfolgen , da der Ankauf wegen des wohlfeileren
Transports nach den Donaufürstenthümern und in den Orient
überhaupt in Oesterreich billiger zu stehen kommt , als wenn
die Lieferungen in Frankreich oder Belgien kontrahirt werden .

Griechenland.
Athen, 13 . Jan. Die Minister , wegen angeblicher I n -

terventin der Schutzmächte interpellirt , erwiederten , daß
weder der König, noch die Regierung, noch die Gesandten da¬
von etwas wissen.

Bade «.
Freiburg , 21 . Jan . Dem »Muh . Anz. " zufolge hat auch der

hiesige Arbeiterverein , ähnlich denen in Pforzheim und Heidel¬
berg , auf die von dem ständigen Ausschuß des VcreinStagS deutscher
Arbeitervereine angeregte Frage wegen des allgemeinen und direkten
Stimmrecht « einen ablehnenden Beschluß gefaßt. Der Freiburger
Verein theilt seinen Beschluß den übrigen Vereinen im Lande mit
und will als Vorort der badischen Vereine im Sinne seines Beschlus¬
ses da» Zirkular de« ständigen Ausschusses beantworten , sowie den
Ausschuß über seine künftige Stellung zu der angeregten Agitation
befragen. Außerdem fragt der Freiburger Verein bei den badischen
Vereinen an , ob nicht . in einer die Interessen der Arbeiter zunächst
berührenden Angelegenheit eine Petition entworfen und an eine der
beiden Kammern " — eingereicht werden soll .

Dermifchte Nachrichte » .
— Von der Eider , 13. Jan . (Hamb. Nachr.) Die An - und

Aufnahme der Anzeigen für da» in Tönning erscheinende Lokal¬
blatt ist neulich nach einer dem Herausgeber zugegangenen Weisung
unter polizeiliche Aufsicht gestellt worden. Zu dieser Maßnahme
dürfte , wie man annimmt , eine vor kurzer Zeit in dem gedachten
Blatt veröffentlichte Anzeige de« Kaufmann « Paul « in Tönning Ver¬

anlassung gegeben haben, worin derselbe ankündigt , daß ihm «ine

schleSwig -holsteinische Fahne durch den Bürgermeister Cartheuser kon -

fi- zirt und an demselben Orte genommen worden sei , wo dieselbe zur
( dänischen ) Zeit de « vertriebenen frühern Bürgermeister« Goo« ver¬
borgen gehalten worden, und daß er eine neue Fahne zu kaufen
wünsche , zu welchem Zweck Reflektanten um Einsendung ihrer Offerte,
bezw . von Mustersahnen ersucht werden.

— Nach der , N . Zürich. Ztg . " hat der Naturforscher Agassiz ,

der gegenwärtig Brasilien durchreist , auch in diesem Lropenlande die

sicheren Spuren früherer Gletscher , wie erratische Blöcke rc., entdeckt.

- Florenz , 17. Jan . Der Stadtrath hat gestern Abend ein¬

stimmig beschlossen, der Familie d' Azeglio 'S die Beisetzung de« Ver¬

storbenen in Santa Croce anzubieten .
» London , 19 . Jan . Der Untergang de « Dampfer «

. London " ist ein Beweis für die beispiellose Wuth , mit der die

Stürm « gera- t haben müssen ; denn der „London" ist noch nicht zwei

Jahre alt , hatte einen großen Ruf , der durch die Schnelligkeit seiner

letzten Reise nach Australien — in 59 Tagen — nur gestiegen war ,
und sowohl die Ei^enthümer al« die See - Assekuranzen bauten unbedingt
auf seine Leistung «- und Widerstandsfähigkeit bei allen möglichen Vor¬

kommnissen . lieber die Umstände , welche seinen Untergang herbeige-

führt , vernimmt man noch folgende Einzelheiten : . Unter dem Kom¬
mando de« Kapitän « Martin , eine « australischen Seefahrers von ge¬
prüfter Erfahrung , lief der Dampfer am 28 . Dez . von den hiesigen
ostindischen Dock« auf seine Unglücksreise au« . Vor Gravesend warf
er Anker , und wegen der stürmischen Witterung trat er erst am 1 . Jan .
seine Weitersahrt an . Bei der Insel Whigt mußte nochmals Halt
gemacht werden , und am 5 . Jan . erreichte da« Schiff , nachdem es

gegen starken Sturm und schwere See angekämpft , den Hafen von

Plymouth . Schon hier schien ein Vorbote des bevorstehendenUnglücks
sich einzustellen ; der Lootse , welcher zu dem . London" herankam , er¬
trank, indem sein Kahn gerade vor dem Schiff umstürzte.

. In Plymouth nahm da» Schiff noch eine Anzahl von Passagieren
an Bord ; am Freitag um Mitternacht lief es auf di« hohe See au »,
Anfangs nur mit einem schwachen Wind kämpfend , der aber in den

folgenden Tagen anschwoll , bi« am Dienstag ( den 9 .) Morgen , wäh¬
rend der Kapitän mit Hilfe der Schraube das Schiff noch im Kurs

hielt, die Gewalt der Sturme » den Klüverbaum , die Vorstenge , die

Bramstenge und die Oberbramstenge in einem Anstoß wegriß ; wenige
Stunden später fiel auch die große Oberbramstenge. Kapitän Martin ,
der seit Sonntag nicht mehr zu Bette gegangen war , verlor den Muth

noch nicht ; al« der Sturm aber immer höher anwuchs und die See

bergehoch ging , ließ sich der Gedanke an Gefahr nicht länger unter¬
drücken. Am Dienstag Nachmittag spülte eine Sturzwoge da« Back¬

bord- Rettungsboot spurlos von der Jütte weg . Der Kapitän berieth

sich in der Nacht mit seinem ersten Maschinisten , I . Greenhill , und

es wurde beschlossen , den Kurs nach Plymouth zurückzunehmen. ES

geschah sofort. Kurz nachher aber erhielt da« Schiff wieder einen ge¬

waltigen Stoß und verlor das Steuerbord -Rettungsboot , während

dieselbe Wog« den Steuerbord -Kutter einstieß . Die Position war am

Mittwoch Mittag 46°43 ' nördl. Br . und b°7' westl . L. Grad (9°32 '

.Lstl . L . Ferro ) .
. Am Abend erhob sich der Südwestwind zu einem furchtbaren

Sturm ; ein Wasserberg stürzte über das Schiff her und ließ seine
vernichtendeGewalt an der zum Maschinenraum führenden Lucke aus ,
die massive Konstruktion von 12 zu 8 Fuß zertrümmernd . Unver¬

züglich wurden Anstrengungen gemacht, die Lucke wieder in Stand zu

bringen ; all« überflüssigen Segel , selbst Matratzen und Leintücher,
wurden über die Oefsnung gedeckt ; doch jede folgende Woge raubte

wieder den schwachen Schutz des Augenblicks. Da « Wasser stieg in

dem Schiffsraum ; es stieg über die Feuerstätte , e« stieg den Heizern
und dem ersten Ingenieur bi« zur Brust hinan , und der Letztere

mußte hinaussteigen, um dem Kapitän anzuzeigen, daß die Maschine
nicht mehr arbeiten könne . Alle Pumpen wurden in Thätigkeit ge¬

setzt , und die Passagiere legten mit der Mannschaft überall Hand an .
Aber das eindringmde Wasser gewann die Oberhand über die Pum¬
pen ; der Sturm wüthete fort und zerriß da« große Marssegel , durch
welches der Kapitän den in der Dampfkraft erlittenen Verlust einiger¬
maßen ersetzen wollte , in einem Augenblick zu tausend Fetzen . Da »
Schiff gehorchte der Wogenhebung nicht mehr — schwere Kreuzseen
stürzten über dasselbe hin.

» Am Donnerstag früh verlor e« vier seiner Hinterpforten , und eine
Wasserflut- strömte ein. Nun waren alle Anstrengungen fruchtlos,
und um Tagesanbruch begab sich der Kapitän , der seine unverzagte
Geistesgegenwart nicht einen Augenblick verloren hatte, in die Kajüte ,
um den dort versammelten Passagieren aller Klassen anzuzeigen , daß
keine Hoffnung mehr bleibe . Die TodeSbotschast wurde mit feierli¬
chem Schweigen entgegengenommen — alle schienen auf sie gefaßt zu
sein. Noch wurde versucht , die Steuerbordpinass« hinabzulaffen ; so¬
bald sie da« Wasser erreichte , versenkte sie eine Woge. Die fünf Män¬
ner in ihr wurden durch zugeworfene Seile noch gerettet — auf eine
kurze Zeit . Um ein Uhr wurde als letzter Versuch die Backbordpinasse
abgelöst . Aber die Passagiere schienen zu einem Kahn« auf wogender
See noch weniger Vertrauen zu haben, als zu dem sinkenden Schiffe.
Nur drei derselben und sechzehn Leute der Mannschaft stiegen ein, und
der Kapitän vertraute dem Maschinisten Greenhill da- Kommando de»
Bootes an mit den Worten : »Wenig Hoffnung ist für das Boot ,
keine für da« Schiff. Ihre Pflicht ist gethan ; meine ist , hier zu blei¬
ben. Gehen Sie hinein und übernehmen Sie die Führung für die
Wenigen , die e- halten wird ."

»Mit einigem Zwieback als Nahrung und keinem Tropfen Wasser
stieß die Pinasse ab. Kaum fünf Minuten darauf spielte eine Sturz¬
see über 50 der Passagier« , welche auf dem Hintertheil de » Dampfer »
standen, in die See ; einen Augenblick später — und der Spiegel ver¬
sank unters Wasser ; der Kiel ragte noch einen Moment empor, und
dann schlossen sich die Wogen über dem unglücklichen Schiff. Die
Piiiasjc trieb hilflos ohne Segel vor dem Wind einher. Am folgen¬
den Morgen , nachdem schon mehrere Schiffe , ohne sie zu bemer¬
ken , in und außer Sicht gekommen waren , nahte die italienische
Barke Adrinople mit einer Ladung Weizen auf der Fahrt von
Konstantinopel nach Cork und nahm di« Gefährdeten wahr . Sie
legte an und hob sie an Bord . Kapitän Cavafsa gewährte den Eng¬
ländern die gastfreundschaftlichsteAufnahme , wiewohl «in so gro¬
ßer Zuwachs bei den nicht darauf berechneten Unterhalt - Mitteln und
in dem starken Sturme für sein eigenes Schiff bedrohlich war . In
Falmouth stiegen die Geretteten an« Land mit der Trauerkunoe von
dem Untergang ihrer Reisegefährten."

— Au » Bombay , 28 . Dez ., erhält die »Time« ' folgende Depesche
»Auf der großen indischen Halbinsel-Bahn am Thull Ghaut hat ein
schreckliche« Unglück stattgefunden , indem «in Güterzug , der durch
eine Station hindurchrollte, einen 70 Fuß hohen Damm hinabstürzte.
Sech» Menschen wurden getödtet , Lokomotive und Wagen vollständig
zertrümmert und die Güter gründlich beschädigt . Die Bahn bi« Lud-
maira ist am 18 . eröffnet worden. — Lord EdwardSeymour ist am
20 . in Folg « einer Amputation , der er sich hatte unterziehen müssen,
weil er auf der Jagd in Nord-Kanara am 13 . von einem Bären
schwer verletzt worden war , gestorben ."

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. K roenlein .

Z .c.620 . Karlsruhe und Baden .

Verlausung - er Pfandbriefe
der

k k priv . allgemeinen österreichischen
Bo - en-Cre - it -Anstalt .

Die erste halbjährige Ziehung der 5"/oigen binnen 50 Jahren durch Verloosung rückzahlbarenSilberpfand¬
brief« der k. k. priv . allg. österr . Bcden - Credit- Anstalt findet

Donnerstag den 1. Februar 1866 , Abends 6 Uhr,
im Beisein zweier Notare in den Bureaux der Anstalt , Wien , Schottenbastei Nr . 1 , im 1 . Stock , und
zwar öffentlich statt.

Die Summe der durch diese Ziehung zur Rückzahlung »I pari bestimmten Pfandbriefe ist auf

60,000 fl. Österr. Währg . in Silber
festgesetzt.

Die Ziehung umfaßt die bis jetzt emitlirten 5°/o>gen , binnen 50 Jahren durch Verloosung rückzahlbaren
Pfandbriefe aller Kategorien , also die Stücke zu 100 , 200 , 300, 500, 1000 und 10,000 fl. , sowie die auf
Namen lautenden .

Sollte der Betrag de- zuletzt gezogenen Pfandbriefe « größer sein , al» der noch zur Verloosung bestimmte
Rest, so wird derselbe doch seinem ganzen Betrage nach rückgezahlt.

Die Rückzahlung der am 1 . Februar 1866 gezogenen Pfandbriefe erfolgt am 1 . Mai 1866 bei allen
« gentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung . Bei der Centralcassa
m Wien findet die Einlösung nach Wahl des Besitzer « in Silbergulden Oest . Whrg . oder in französischen
Franken , bei der Cassa der Anstalt in Pari » in französischenFranken statt .

K. k. privilegirte allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt.
Bezugnehmend an vorstehende Mittheilung zeigen wir hier¬

mit an, daß
K °/° Pfandbriefe der Oesiir. Boderr -Cre - it-Anftalt

zum Cours von 87 7» in beliebigenStücken bei uns zu haben sind .
Karlsruhe und Baden , den 10. Januar 1866 .

1K. MEe * SL

Z.c.463 . Karlsruhe .

Nach New-Aork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stell i« Mannheim .
Peneln Sohn w Karlsruhe.

Sicherer

Dom . Ackermann in Billmgen ,
Emil Saar in Bodenweiler .

Keine Ratten und
Mäuse mehr.

Das L1es - Ei« tii »» iu »- sche VertilgungSmittel gegen
Ratte » , Mäuse , Wanze » und Schwabenkäfer ,
welches bei Anwendung immer von den günstigsten Er¬
folgen begleitet war , ist bei den Unterzeichneten echt zu
haben.

Preis einer großen Büchse mit Gebrauchsanweisung
1 fl. 20 kr. , einer kleinen 43 kr.

Conradill Haagrl , Grohh . Hoflieferant.
Mikoftt 8 Lcholltllbtrgkr, Rüppurrer

Chaussee Nr . 22.
Niederlagen befinden sich bei

den Herren I . S . Schaffner L Eie . in Konstnnz , Ehr .
Zwiebelhoser in Rastatt , Jos . Pfeiffer inStockach, Lavor
Leo in Säckingea , Wilh . Gätscheaberger in Heidelberg ,

Jos . Mrscheamoser in Wrrtheim . « d. Jndlekoser in WaldShat , Ernst
Z .c.610.

Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Aktien- Gesrllschast .
Direkte Post-Dampfschifffahrtzwischen

Hamburg und Rew - Bork »
eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Allemanuia , Eapt .Trantmaun , am 3 . Februar . Germania , Capt. Ehlers , am 3 . Mär ».
Borussia , » Schwense » , , 17 . Februar . Teutonia , » Haack , . 17 . Mär ; .

Saxonia . Meier , . 31 . Mär ».
Passagepreise r Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO, Zweite Kajüte Pr . En . Thlr . 110 , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . 60 .
Kracht Pfd . St . 3 . 10 vr. ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15"/, Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm. Miller'« Nachfolger, Hamburg ,

und besten Agenten : Karl Hund in Achern und dem Eentral -ExpeditionS -Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt Lk Müller . Z .c .476 -

Z . c.830 . Rothenfel

Jagdverpachtung .
Am Samstag den 3. Fe¬

bruar d. I . , Nachmittags
2 Uhr , läßt die Gemeinde Ro -
thenfel« die Ausübung der ihr

auf ihrer Gemarkung zustehenden Jagd in ihrem Ge¬
meindehaus auf weitere drei Jahre , nämlich vom
2. Februar 1866 bi« dahin 1869 , an den Höchstbieten¬
den in Pacht versteigern; wozu hiermit einladet ,

Rothenfel«, den 19. Januar 1866,
da« Bürgermeisteramt .

Schvttmüller .

Z .c.812 . Fern ach,
Amt« Oberkirch .

Liegenschafts -
Versteige¬

rung .
Der .Unterzeichnete ist Willen« , der Erbabtheilung

wegen nachbeschriebene Realitäten einer öffentlichen
Versteigerungal« Eigmthum auSzusetzen , al» :

1 ) Ein « zweistöckige, solid von Stein gebaute Be¬
hausung mit Mahlmühle , 4 Mahlgängen ,
1 Schälgang, nebst Putzmühle , von Werkmeister



Stolzer nach neuester Art gebaut, mit 2 Wasser«
rädern , eisernen Wendell Lumen mit gedecktem
Wasserbau ;

2) ein massiv von Stein ausgebautes Oekonomie-
gebäude , Scheuer , 3 Stallungen und Wasch¬
haus unter einem Dach ; sodann 7 Schwein-
ställe , Hofraithe und schöner Garten , nebst 90
Ruthen Wiesenbeim Haus ;

3) 2V» Morgen Wiesen, Freimatt genannt ;
4) 4 Morgen Wiesen auf der Hammermatte .
Sämmtlichc vorbeschriebene Liegenschaften bilden

ein geschlossenes Ganzes und liegen in Fernach an der
sehr frequenten Straße von Oberkirch nach Appenweier.

Zur Versteigerung obiger Realitäten habe ich Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 1 . Februar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthause zur Linde dahier anberaumt .
Die VerstcigerungSbedingungen , welche sehr an¬

nehmbar für den Steigerer gestellt find , werden vor
der Versteigerung bekannt gemacht , können aber auch
in der Zwischenzeit bei dem Bürgermeisteramt wie
auch bei dem Eigenthümer selbst hier eingesehen werden.

Fremde Steigerer haben sich mit legalistrlen Ver-
mögenszeugnissen auszuweisen ; wozu wir die Steige¬
rungsliebhaber einladen.

Fernach , am 17. Januar 1866 .
I . Heinrich.

Z . c .736 . Adelsheim .

Hofgüter Verpach¬
tung.

Auf Lichtmeß den 2. Februar 1867 wer¬
den in dem 1 Stunde von hier und der Heidelberg-
Würzburaer , bez. Heilbronner Eisenbahn entfernten
Hergrustadt folgende grundherrlich v . Adelsheim -
sche Hvfgüler pachtfrei, nämlich :

1 ) der sog . Schwanen Hof mit ca . 90 Morgen ,
2) der vormals Ziegler '

sche Hof
mit ca . 45 »

3) der vorm . Bauer '
sche Hof mit ca . 40 »

4) der vorm . Bangert 'scheHof mit
c». . . 40 ,

zusammen ca . 215 Morgen ,
( ca. 230 bad. Morgen s 40,OOOsH ' )

Aecker, Wiesen und Gärten , nebst Nutzung von ca . 40
Morgen Waldantheil und Schäfereiberechtigung, sowie
mit je besonderen Wohn - und Oekonomiegebäuden für
jeden Hof.

Zur öffentlichen Wiederverpachtung dieser , in vor¬
züglicher Lage und bestem Zustande befindlichen Güter
ist Tagfahrt auf

Montag den 19 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitigerKanzlei festgesetzt , wozu die Pachtlieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Pachlbedingungen zu jeder Zeit dahier eingesehen wer¬
den können und auswärtige Liebhaber sich durch Vor¬
lage amtlich beglaubigter Zeugnisse über Leumund
und Vermögen rc. auszuweisen haben.

Adelshcim, den 10 . Januar 1866.
Grundherrlich v. Adelsheim'

scheS Rentamt .
Hibschen berge r.

Z c .828. Nr . 40 . Breiten .

Stammholzversteigerung .
Aus den diesseitigen Stadtwaldungen werden

Montag den 29 . d . M .
in IV Rüdtwald Nr . 20 Heidenbuckel ,

100 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutz¬
holz,

Dienstag den 30 . d. M .
in I Großer Wald Nr . 2, 3, 6, 14 ,

16 Bau - und Nutzholz- Eichen
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft den 29 . auf der Dertinger Straße ,
zunächst der Landesgrenze , den 30. am sog. unteren
Thore, jedesmal Vormittags 10 Uhr.

Bretten , den 18. Januar 186.6 .
Städtische Bezirksforstei.

F r i t s ch i.
Z . c .815. Nr . 233 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung ) In Sachen der Ehefrau des Philipp
Bräumer , Ernestine , geb . Treubel , von Neckar¬
bischofsheim gegen ihren Ehemann , Vermögensabson-
derung betr. , hat die Klägerin anher den Antrag auf
Urtheil gestellt , daß sie für berechtigt erklärt werde, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Mannes abzuson¬
dern. Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung ist auf

Samstag den 24 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberauml .
Dies wird gemäß 8 1058 P .O . zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Heidelberg, den 15. Januar 1866.

Großh . bad. KreiSgerichtals Civilkammer .
Der Direktor

O b k i r ch e r.
v . Bechtold .

Z . c.819 . Nr . 130. Mannheim . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen des Kutscher- Johann
Georg Müller in Mannheim , Kläger «, gegen Ste¬
phan Fersch von da , Beklagten , Forderung betref¬
fend , hat Anwalt Hendrich Namens des Klägers
vorgetragen :

Durch Urlheil des diesseitige » Kreis - und Hofge -
richtS vom 8 . August v . I . sei Beklagter der Körper¬
verletzung des Klägers für schuldig erklärt, und verur -
theilt worden , den Kläger für den Verlust zu entschä¬
digen , der ihm in Folge 70lägiger Arbeitsunfähigkeit
zugegangen sei . Der Kläger sei Droschkenführer, be¬
sitze 3 Droschken , von denen ec die eine selbst führe und
die übrigen durch Bedienstete führen lasse ; zur Zeit
seiner Arbeitsunfähigkeit habe er zur Führung dieser
von ihm geführten Droschke einen weiteren Bedienste¬
ten annehmen müssen , wtrs eine Auslage von Ist .
30 kr . täglich veranlaßt habe. Durch die Unmöglich¬
keit, diese drei Droschkenführer bezüglich ihrer Dienst¬
leistung und Ablieferung ihrer Einnahme gehörig zu
überwachen , sei ein Verlust an der Tageseinnahme
von durchschnittlich 1 fl . 30 kr . erwachsen , und durch
die mangelhafte Wartung der Pferde , Futter - und
Streuverlust in Folge mangelnder Beaufsichtigung
feines Dienstpersonals im Hause selbst sei ein Verlust
von durchschnittl ch 1 fl. per Tag entstanden. Der
Kläger erkläre sich jedoch mit einer Entschädigung von
nur 3 fl . für jeden Tag befriedigt , weßbalb das Ge¬
such der Klage aus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 210 fl. sammt 5 Proz . Zinsen vom Tage
der Eröffnung der Ladungsversügung an gerichtet ist.
Nach Mittheilung des großh. Bezirksamt« dahier ist
der Beklagte flüchtig; es ergeht daher auf Antrag des
klägerischen Anwalt « und nach 8 243 der P . O.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage in

öffentlicher Gerichtssitzung wird Tagfahrt auf
Samstag den 24 . Februar l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , wovon der klägerische Anwalt und der
Beklagte in Kenntniß gesetzt werden. Letzterer mit der
Aufforderung , daß er , wenn er den Klaganspruch be¬
streiten wolle , unverweilt einen Anwalt aufzustellen
hat , und unter Androhung des Rechtsnachtheils , daß
im Fall seiner Nichtvertretung in der Tagfahrt auf
gegentheiligeS Anrufen der thatsächliche Inhalt der
Klage für zugestanden angenommen , der Beklagte mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter
Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem Klag¬
begehren erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, spätestensin der Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
zur Empfangnahme aller an ihn gerichtetenVerfügun¬
gen und Erkenntnisse aufzustellen , widrigenfalls ihm
alle weiteren Verfügungen und Urtheile mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären ,nur durch Anschlag an die GerichtStafel bekannt ge¬
macht würden.

Mannheim , den 13. Januar 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht ( Civilkammer I .).

B e n ck i s r r .
Traub .

Z.d.446 . Nr. 960 . Freiburg . (Oeffentliche
Bekanntmachung .) In Sachen der Gantmasse
de« LectorS F. Singer in Freiburg gegen den Kunst¬
händler Pietro Battistini , einen Ausländer , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, hat der Gantanwalt vr .
von Wänker klagend vorgetragen , daß Beklagter
von Singer im September 1863 233 fl . 40 kr. dar¬
lehensweise erhalten habe , und daß hieran erst 76 fl .
abgetragen seien, und bittet, den Beklagten zur Bezah¬
lung des DarlehenSrestes von 157 fl . 40 kr. sammt
Zins vom KlagzustellungStag zu verurtheilen . Zur
mündlichen Verhandlung über die Klage wird Tag¬
fahrt anberaumt auf Freitag den 16 . Februar ,Vorm . 11 Uhr, und werden der Gautanwalt und der
Beklagte hierzu vorgeladen, Letzterer unter Androhung
de» RechtSnachtheilS für den Fall des Ausbleibens ,
daß der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden an¬
genommen und Beklagter mit seinen Einreden ausge¬
schlossen werden soll. Zugleich werden die Vorgelade¬
nen aufgefordert, sich zum Beweis ihrer Behauptungen
vorzubereiten und die zu Gebot stehenden Urkunden
zur Tagfahrt mitzubringen . Dem Beklagten wird
aufgegebcn, bis spätestens in der Tagfahrt einen hier
wohnenden Zustellungsgewalthaber zu bezeichnen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse nur an die GerichtStafel dahier angeschlagenwer¬
den sollen , mit der Wirkung , wie wenn sie dem Be¬
klagten eröffnet «der zugestellt worden wären . Frei¬
burg, den 9 . Januar 1866. Großh . bad. Amtsgericht.
Dietz .

Z .d .324 . Nr . 365 . Bruchsal . ( Ediktalla -
dung .)

I . S .
Simon Oppeld und Balthasar Schwei -
gert 's Ehefrau in Bruchsal

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Simon Oppeld und Balthasar Schweigert 's

Ehefrau haben dahier vorgetragen :
Bei der auf Ableben de« Valentin Oppeld vorge-

nommeneu GemeinschaftS- und Erbiheilung seien sei¬
nen Kindern Simon und Franziska Oppeld fol¬
gende Grundstückeeigenthümlich zugefallen :

s ) Ein Weinberg von 38 Ruthen im Zaisrnthal ,
einerseits Franz Bartholomäus Gutsch , Engel -
wirth , anderseits Peter Brentano 's Erben ,

b ) ein Acker von einem Viertel auf der Au , einer¬
seits Lorenz Schleicher , anderseits Andreas
Baier,

c) ein Acker von einem Viertel im Herrenbühl ,
einerseits Balthasar Schweigert, anderseits Karl
Schleier,

ck) ein Acker von einem Viertel 5 Ruthen im ober «
Rinnenthal , einerseits Josef Springer , ander¬
seits Josef Seufert .

Simon und Franziska Oppeld haben die 4 be-
zeichneten Grundstücke seit dem Jahr 1836 unange¬
fochten besessen.

Als durch den Tod der Franziska Oppeld diese
Gemeinschaft ausgelöst worden, seien die Grundstücke
versteigert worden, und es habe hierbei Simon O p -
peld die beiden ersten Grundstückesud bit . s und d,
Balthasar Schweigert 's Ehefrau die beiden letzten
sub I.it. k und ck ersteigert .

Als sie ihren Eigenthumserwerb in da» Grundbuch
eintragen und ihr Eigenlhum hierdurch sicher stellen
wollten , haben sie erfahren , daß der Eigenthumser¬
werb de « Valentin Oppeld gar nicht zum Grund¬
buch eingetragen ist.

Dem Antrag des Simon Oppeld und der Baltha¬
sar Schweigert 's Ehefrau gemäß werden alle Die¬
jenigen, welche an den vorbezeichneten 4 Grundstücken
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ober lehen-
rechtliche oder stdeikommissarische Altsprüche haben oder
zu haben glauben , hiermit aufgefordert, solche

innerhalb 4 Wochen
um so gewisser geltend zu machen , als solche für die
Aufgesorderten, aber nicht Erschienenen dem Simon
Oppeld und der Balthasar Schweigert 'S Ehefrau
gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 4 . Januar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab .

Z.d.247. Nr . 164 . Radolfzell . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Kaufmann Seligmann
EliaS Biedermann , Inhaber der Handelsfirma
„ E . Biedermann ' s Söhne " , in Gailingen haben
wir die Gant erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 6. Februar d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigm , welche aus war

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , ausgefordert , solchem der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
betung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfieger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und

Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des
MassepflegerS und GläubigerauSschusseS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigem wird auf¬
gegeben , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang aller
Einhändigungm , welche nach dm Gesetzen an die
Partei selbst zu geschehen haben, aufzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit
derselben Wirkung , wie wmn sie der Partei eröffnet
wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts ange¬
schlagen , bezw . den im Ausland wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge«
sankt würden .

Radolfzell, den 3. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .d .453 . A .G .Nr . 818. Bi klingen . ( Schul¬

de n l i q ui d a t i o n . ) Gegen den Zimmermann Franz
May er,in WeilerSbachhaben wir Gant erkannt und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren auf

Mittwoch den 31 . Januar d. I . ,
Vormittags V,9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Gmnde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtes der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein. Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
de « Borgvergleichs und Ernennung de« MassepflegerS
und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Im Auslande wohnende Gläubiger haben längsten«
bi« zu obiger Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen ,
zu bestellen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie eröffnet wären , nur an der GerichtStafel angeschla¬
gen , beziehungsweisedenjenigen im Auslände wohnen¬
den Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Vellingen , den 13 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .d.448 . A.G .Nr . 1287. Lörrach . (Schulden -

liquidation . ) Gegen Johann Georg Weiß -
Specht in Egringen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und BorzugSverfah-
ren auf

Mittwoch den 31 . Januar 1866 ,
Vormittags 11 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen»werden daher aufgefordert, solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden ; was sämmtlichen Gläubi¬
gern mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MassepflegerS
und GläudigeraussLusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen . Dieses wird dem unbekannt wo ab¬
wesenden Gantmann hierdurch eröffnet, um in der
Tagfahrt zu erscheinen . Zugleich wird den im Aus¬
lande wohnenden Gläubigern aufgegeben, bis zur Tag¬
fahrt einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zum
Empfange der gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und
anher zu benennen , als sonst ihnen dieselben nur aus
der Post zugeschickt würden.

Lörrach, dm 17. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z .d .462 . Nr . 486 . Jestetten . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Kranzwirth Josef Stoll
von Erzingen haben wir Gant erkannt, und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Freitag den 9. Februar l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, werden hiermit aufgefordert , solchem
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unkerpsandsrechte zu bezeichnen , und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepflegerund Gläu -
bigerauSschuß ernannt , auch wird Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht, und die nichterscheinenden Gläu¬
biger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Bestellung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich werden die im AuSlano wohnenden Gläu¬
biger ausgefordert , bis zur Tagfahrt einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleiche»
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet oder einge-
hündigt wären , nur an dem Sitzungsorle de« Gericht¬
angeschlagen würden .

Jestetten , den 17. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Füller .
Z .d.454 . Nr . 743. Baden . ( Ausschluß ,

erkenntniß . ) In der Gantsache des Schneidermei¬
ster- Ferdinand Kiefer von Bade» werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schulden-
liquidativnS -Tagsahrt ihre Forderungen nicht ange-
meldet haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. V . R. W.

Baden, den 18 . Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Z e ch.

Z.d.466 . Nr . ^ 070 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) I . S . Taglöhner Laver Obert hier
gegen Rofina Schlegel von Unteribenthal , Forde-
rung betr.

Wird auf kläg. Anrufen da- bei Gemeinderath
Steinhardt in Unteribenthal mit Beschlag belegte
Guthabm der Beklagten bis zum Betrag der eingeklag¬
ten Forderung von 1? fl. 12 kr. dem Kläger HKrmit
an ZahlungSstatt zugewiesen.

Die« wird der unstät herumziehenden Beklagten ge¬
mäß 8 243 Z . 2 der P .O. auf diesem Weg bekannt
gemacht.

Freiburg , den 10. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baer .
rckt. Gagel , b . Pfhr .V .794. Nr . 1016 . WaldShut . ( Bekannt -

machung . ) Unter Nr . 78 des Firmenregister«wurde heute Eduard Schmid von Dangstetten als
Handelsmann eingetragen.

Waldshut , den 13. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a ur y.
V.796. Nr . 672. Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z. 56 wurde heute in da »
Firmenregister eingetragen die Firma , N . Wolf " zuRust . Inhaber Nathan Wolf von da . Nach Ehe¬
vertrag mit Franziska , geb. Springer , von Rustwirft jeder Theil 25 fl. in die Gemeinschaft.

Uebrige« Vermögen ausgeschlossen .
Ettenheim , den 17 . Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
S e n g l e r.

A.d.424. Nr . 914 . Engen . ( Aufforde¬
rung .) Nikolaus Liebert von Kirchen ist im Jahr1854 von Hause fort , und hat schon seit länger als4 Jahren keine Nachricht mehr von sich gegeben . Der¬
selbe wird aus Antrag seiner Geschwister ausgesordert,binnen Jahresfrist
von seinem dermaligen Aufenthaltsorte Nachricht zugeben , widrigenfalls er für verschollen erklärt würde.Engen , den 15. Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.Zepf.
Z .d .419. Nr . 353. Durlach . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Da Elisabeths Margaretha Katzvon hier seit der öffentlichen Aufforderung vom 3 . De¬
zember 1864, Nr . 14,190 , keine Nachricht von sich ge¬geben hat , so wird dieselbe für verschollen erklärt undihr Vermögen ihren muthmaßlichen Erben in fürsorg¬lichen Besitz gegeben .

Durlach, den 11 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.

, >ung .^ rnacyvem sich auf dl
diesseitige Aufforderung vom 3 l > Oktober v. I . , Nr8010 , bis jetzt Niemand gemeldet hat , wird die Wittwde « Fridolin Kaiser von Ballenberg , Maria Josefageborne Kaiser , nunmehr in Besitz und Gewähr de
Verlaffenschast ihre« Ehemannes Fridolin Kaiseeingewiesen . St . Blästen , den 8 . Januar 1866Großh . bad. Amtsgericht. Speri .

Z .d.468. Nr . 267 . St . Blasien . ( Verlas
senschaftSeinwcisung .) Nachdem auf unserAufforderung vom 28 . September v. Z . , Nr. 7141in der gegebenen Frist von Niemanden Einspracht erhoben worden , wird nunmehr Bernhard Herr voiAha in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast seineMutter , der ledig verstorbenen Obsthändlerin GenoseviHerr von Aha, eingewiesen . St . Blästen, den 8. Januar 1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Sperr .

Z.d. 369. Neckargemünd . (Erbvorladung (Katharina Barbara Schleid von Spechbach, vvmehreren Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zuErbschaft ihres Oheims Johann Martin Münkel
Bürgers und Taglöhners in Spechbach, mitberufenDa ihr Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , s>wird sie aus diesem Wege zur Vermögcnsaufnahmund zu den Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfall die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilwerden, denen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zuZeit deS Erbanfaüs nicht mehr gelebt hätte.Neckargemünd, den 6. Januar 1866.

Der großh. Notar
Ackermann .

Z .b .442 . Nr. 1036 . Sinsheim . ( Vorla¬dung .) Bei der am 24 . und 25 . November v. I .für da« Jahr 1866 dahier stattgehabten RekrutenauS -
hebung sind die nachgenannten Konskription- pflichti¬gen unentschuldigt auSgeblieben:

LooS -Nr . 19, Johann Heinrich Wolf von Zu -
zenhausm,

„ 66, Christian Junkert von Dühren ,, 93, Isaak Hirsch Kaufmann von
Obergimpern ,

, 124, Joseph Schneckenbrrger von
Epfenbach,

„ 126, Martin Brenner von Rohrbach,, 136, Friedrich BorgioS Brrll von Ober«
gimpern ,

, 149, Johann D ör r von Reihen,
, 169, Johann Georg Adam Gabel von

ReichartShausen,
, 180, Friedrich Hosmann von Hilsbach,, 208 , Wilhelm Christian Ludwig von

EichterSheim,
227 , Anton Lorenz Link von Waibstadt ,, 244, Michael Eisele von Eschelbach ,

, 252 , Franz Zorn von Kirchardt.
Dieselben werden aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls gegen sie die Einleitungdes gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion be¬
antragt werden wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.Sinsheim , den 12. Januar 1866 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Otto .
Z.d.455. Nr . 905 . Offenbur «. ( Vorla¬

dung .) Kanonier Maximilian Wie dem er vonDurbach ist der Desertion angeschuldigt.
Zur Verhandlung hierüber wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 7. Februar d. I . ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt , und wird hierzu der Angrschuldigte mit
dem Bedrohen vvrgeladen , daß im Falle seine« Aus¬
bleiben« das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung gefällt werden wird.

Offendurg, dm 16. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
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